
Dezember  20 1 6  - F ebruar  20 1 7

BERICHTE, AKTUELLE INFOS UND VIELES MEHR AUS DER JUGENDSZENE OPFIKON

Puzzle

No. 66

Spi
elra

um
 ARA

Juki Anlass
Jugend trifft Alter

BubenclubHalloween



Redaktionelle Mitarbeit dieser Ausgabe (Nr. 66/2016-17):

Kinder- & Jugendarbeit Opfikon, Ifangstrasse 19, 8152 Glattbrugg
jugendarbeit@opfikon.ch

9

8

7

6

5

4

11

10

 

3

WIR HATTEN ALLE RIESEN SPASS!

WAR DER HAMMER!!!!!!

Es kamen uber 100 Jugendliche 

zu unserer Halloween Party. He-

xen, Giraffen und Vampire kamen 

zu Besuch. Der Treff war geister-

haft,  und erschreckend dekoriert. 

Die Musik war geil, das Essen und 

Trinken ein Experiment, die Augen 

schmeckten kostlich!!!!!! die Stim-

mung gruselig schon und es haus-

te ein Geist in unserer Mitte.

..

..
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HALLOWEEN!!!

H e l l o w e e n

Midnight Game Opfikon

Graffiti  Workshop

News aus der Reformierten Jugendarbeit

Junior Disco, Oberstufe Dance Event, Buben Club

Jublaversum, Martinifest 2016, Adventskalender

Jubla-Herbstlager

Spielraum ara Glatt

	 Kaum zu glauben, dass bald schon wieder Weihnachten sind und dass dieses Jahr vorbei sein wird!! 
Vieles und Gutes ist geschehen und viel Neues wird kommen. Auch einige Herausforderungen gehör(t)en 
dazu. So ist das Leben. Mit allem Drum und Dran… 
Hauptsache Gesundheit!! Und Kraft für alles andere…

Wir Jugendarbeiter der Stadt Opfikon – Glattbrugg DANKEN DIR für deine Teilnahme, deine Einsätze, 
deine Inspiration, dein Engagement und deine - ja DEINE!! - Präsenz. Wir wünschen Dir und Deiner Fami-
lie von Herzen frohe Festtage und einen guten Rutsch und Start ins neue Jahr!!! Es spielt keine Rolle welchen 
Glauben du hast. Die Ferien-Zeit ist eine Chance Dich zu besinnen, einen Rückblick auf das, was war zu 
machen und auch um neue Ziele zu setzen, Träume zu realisieren und Visionen zu entfalten!!!
Wir sind für Dich da
Herzlichst, 
Yorgos Nassios - Kinder- und Jugendarbeit Opfikon

Projekt „ Jugend tr i fft  A lter“

Pamela Blöchliger, ref. Kirche
Mathias Burkart, kath. Kirche
Gioia Gamma, Marcel Böhler, Jeannette Sestito & Yorgos Nassios, Kinder- & Jugendarbeit Opfikon
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Von Oktober bis April findet jeden Samstagabend, ausser in den Schulferien,  das 
Midnight Game Opfikon in den Turnhallen des Schulhauses Mettlen statt. Alle Ju-
gendliche ab der 6. Klasse sind herzlich willkommen! 
Am 29. Oktober 2016 startete die MGO-Saison 2016/17. Diese Saison starteten 
auch vier neue Coaches: Haris, Miradi, Elia und Valmin. Ich danke euch für 
euren Einsatz und ich freue mich auf die MGO-Saison 2016/17.
Marcel

Alt werden ist wie auf einen Berg steigen. 
Je höher man kommt, desto mehr Kräfte sind verbraucht, aber umso weiter sieht man.“

Ingmar Bergman – Schwedischer Regisseur

Projekt „Jugend trifft Alter“

Beim ersten Teil vom Nachmittag - im dazu ideal geeigneten Spielraum ara Glatt - sind unsere Jugendliche (Ari-
adna, Genta, Gabriel, Ilaria und Nemir) und die Lernenden Fachangestellte vom Alterszentrum mit Mirjam Meier                                     
(Stv. Ausbildungsverantwortliche) dabei. Als erstes geniessen wir einen gemeinsamer „Zmittag“ vom Grill und 
dann erleben wir, wie es sich anfühlt älter zu sein. Die Einschränkungen in der Bewegung und den Sinnen am 
eigenen Körper spüren. Dies wird durch den Alterssimulationsanzug GERT möglich.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgemacht haben.
Ein besonderes DANKESCHÖN an Adrian Burri vom              
Alterszentrum Gibeleich für seine Bereitschaft und sei-
ne Inputs und Ideen. An Mirjam Meier für ihre wunder-
bare Zusammenarbeit, Ihre Bereitschaft, Flexibilität und 
das Integrieren der Jugendlichen. An die Lernenden 
des Alterszentrums für die tollen Fragen, die sie für die                  
Gesprächsrunde vorbereitet haben. Und für die tollen 
Desserts.
Ein herzliches Dankeschön auch an Herrn Anselm Töngi 
vom Alters- und Pflegeheim Perlavita AG in Frauenfeld für 
seine Bereitschaft und sein Vertrauen uns den Altersimu-
lationsanzug GERT zur Verfügung zu stellen.
Und "last but not least" ein DANKE an die Jugendlichen 
(Ariadna, Gabriel, Genta, Ilaria und Nemir), die die Bewoh-
nerInnen des Alterszentrum Gibeleich so fürsorglich be-
gleitet haben und mit Ihnen ein so gutes und tiefes Ge-
spräch hatten...  
Danke auch Gioia Gamma Kinder- & Jugendarbeit Opfikon
und Mascha Pfändler Kinder- & Jugendarbeit Opfikon,
Margarita Syridou für die Gestaltung des Flyer
und natürlich Danke Luzia Montadon für die Fotos und den    
tollen Bericht im Stadt-Anzeiger.

Am Nachmittag vom 10. September durfte ich 
eines der Highlights meiner bisherigen Arbeit 
hier in Opfikon erleben!!! Das Projekt „Jugend 
trifft Alter“, das in Zusammenarbeit mit dem 
Alterszentrum Gibeleich organisiert und reali-
siert wurde.

In einem Zeitalter, wo der Wahn des Jung-
bleibens um jeden Preis - in den Medien und 
meistens in unserem Bewusstsein - herrscht 
und dazu noch alles so schnell ist, durften 
wir eine wunderbare Begegnung mit den                             
BewohnerInnen vom Gibeleich erleben. Ein        
Erlebnis, das unser Herz erwärmt und unser 
Verständnis und unsere Empathie für diese 
Phase des Lebens eines Menschen vertieft hat.

Yorgos Nassios  Kinder- und Jugendarbeit Opfikon

Die Freude und Erfüllung war bei allen spürbar, und darum 
haben wir eine neue Zusammenkunft geplant!!!

Im zweiten Teil haben wir dann die Bewohner-
Innen vom Alterszentrum abgeholt und in den 
Spielraum gefahren. Schon beim Anfahren waren 
sie begeistert, nicht nur dass sie einen kleinen 
Ausflug machen, sondern auch weil es ihnen hier 
sehr gefällt! Der Kontakt mit den Jugendlichen 
wird sehr schnell und herzlich geknüpft. Wir star-
ten mit einem kurzen Spaziergang. Eine Chance 
für einige BewohnerInnen zu sehen, was aus dem 
Glattpark geworden ist, denn damals, als sie Jung 
waren, hatte es eine Gärtnerei und einige - so ihre 
Erinnerungen - Bauernhöfe. 

Danach gibt es einen leckeren - von den Ler-
nenden - gebackenen „Zvieri“ mit Kaffee und 
anschliessend eine Austauschrunde der Genera-
tionen. Die Lernenden haben ganz interessante 
Fragen vorbereitet und unsere Jugendliche dürf-
ten sie an die BewohnerInnen stellen. Es entsteht 
eine ganz spannende Runde und ganz viele, tol-
le Erinnerungen kommen hoch. Was mich per-
sönlich vor allem fasziniert ist dass, obwohl der 
Mensch einige Schritte mehr gemacht hat und al-
les digital geworden ist, die Themen von damals 
ganz ähnlich sind, wie die von heute… 54



G raffitiW orksh o p

WAS FÜR EIN SYMBOL MACHE ICH?

KLEBEN, AUSCHNEIDEN, SPRAYEN, 

ICH KANN MEIN BILD NACH HAUSE 

MIT NEHMEN!

SCHRECKLICH, DA MUSS 

WAS NEUES 

HER! WER WEISS WAS 

EIN GRAFFITI IST?

Herbstferien

 10.- 14. Oktober 
2016

FEIERN, KORKEN KNALLEN, CHIPS 

ESSEN UND WAND EINWEIHEN!!

DIE WAND MUSS HEUTE MIT 

DIESPERSIONSFARBE 

VORBEREITET WERDEN!!!  

STREICHEN, MALEN.

COOL, GENIAL, EINFACH ABSOLUT 
DER HAMMER!  SCHAU DIR DIE 
VIELEN FARBEN AN! WELCHE FARBE NEHMEN WIR?

LOSSS! ES GEHT WEITER, UNSERESCHABLONEN KOMMEN JETZT DRAN. YES!!! WIR KÖNNEN NOCH EINE WAND GESTALTEN.

YEJ!!!! ES GEHT LOS, WIR 
GESTALTEN DIE WAND NEU, 
UNDERGROUND, GRAFFITI, 
ES WIRD BUNT!
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Mitte März starteten wir in die zweite Be-
triebssaison. Insgesamt besuchten dieses 
Jahr 6686 Personen den Spielraum               ara 
Glat                 	 . Mit den Jugendlichen 
wurden viele kreative Projekte durchge-
führt, wie auf den Fotos zu sehen ist. Die 
Betriebsgruppe hat sich engagiert einge-
bracht und viel dazu beigetragen, dass sich 
der Spielraum ara Glatt weiterentwickelt 
hat und sich die Besucher wohl fühlen konn-
ten.  Wir danken Euch allen für euren geleis-
teten Einsatz und blicken auf eine gelunge-
ne Saison zurück!!! 
Auch den Freiwilligen vom Quartierverein 
Glattpark möchten wir herzlich danken. 
Ohne Ihrem engagierten Einsatz, könnte 
der Betrieb am Sonntag nicht gewährleistet 
werden. 
Jeannette & Marcel
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Seit mehr als einem Jahr gibt es wieder den 
Buben Club hier in Opfikon. Ein Club für 
Jungs der 5. & 6. Klasse. 
Wir haben einen coolen Raum im Haus, wo 
man Chillen und Games spielen kann, oder 
mit den Kollegen einfach sein. Wir unterneh-
men auch vieles. Meistens entscheidet ihr, wo-
hin es geht und was ihr Lust zu tun habt. Und 
dann wird es, je nach Möglichkeit, umgesetzt 
und durchgeführt.

Der Buben Club "Starke Boys"

Rückblick

Ausblick

Juki (6. Klasse/1. Oberstufe)

Zu all diesen Angeboten bekommst Du 
nähere Infos per Post. Noch Fragen, 
Probleme? 
Dann ruf mich an 079 579 25 75 oder 
schick mir ein Mail: 
pamela.bloechliger@rko.ch

Pamela Blöchliger

Zum ersten Mal führten wir zusammen mit dem Juki der 
ref. Kirchgemeinde Wallisellen einen Anlass durch.
Zusammen besuchten wir den neuen Seelsorgeraum im 
Glattzentrum. 
Der Raum steht allen Besucherinnen und Besuchern des 
Glattzentrums offen. Natürlich auch allen Angestellten. 
Der Raum befindet sich an einer ruhigen Ecke und ist nicht 
sonderlich gross.
Man kann dort Ruhe finden, eine Kerze anzünden, ein 
Gespräch führen usw. 
Im zweiten Teil wurden wir mit dem Handy losgeschickt, 
um Fotos zu machen von Orten im Glattzentrum, die dem 
Seelsorgeraum ähnlich sind, und von Räumen, die genau 
das Gegenteil sind (z. B. laut, laute Musik, viele Leute usw.)
Der Ausflug war interessant. Ein paar von uns wären gern 
auch noch länger im Glattzentrum geblieben.

Juki

Am Samstagnachmittag 3. De-
zember findet unser nächster An-
lass zusammen mit dem Juki Wal-
lisellen statt. 
Wir fahren nach Dietikon an einen 
Pralinésworkshop und machen ge-
meinsam Pralinés. Am Schluss tei-
len wir alle auf, und Du darfst ca. 
60 Pralinés für Dich nach Hause 
nehmen. Entweder zum Selberes-
sen oder zum Verschenken.

Am Mittwoch 14. Dezember fin-
det im Cheminéeraum im Kirchge-
meindehauses wieder der Weih-
nachtsguetzlibacknachmittag statt. 
Von 14:00-17:00 Uhr machen 
wir wie jedes Jahr 10 verschiede-
ne Guetzlisorten. Neben traditio-
nellen wie Mailänderli und Bruns-
li, probieren wir wie immer auch 
ein paar neue Sorten aus.

Am Schluss darfst Du einen gan-
zen Sack mit Guetzlis nach Hause 
nehmen.
Der Anlass ist kostenlos. 
Du darfst auch Deine KollegInnen 
mitbringen.
Wer am Guetzlibacken teilnehmen 
möchte, soll sich bitte bei mir bis 
zum 12. Dezember per SMS an-
melden (079 579 25 75).

News aus der Reformierten Jugendarbeit

Man lernt immer wieder und man geht 
mit dem Fluss des Lebens und der Zeit...

Im 2017 wird die Juniordisco wieder, 
wie früher, von 18:00 bis 21:30 sein.
Am 27. Januar, am 31. März 2017 und 
am 24. November 2017. Für Kinder von 
der 4. bis 6. Klasse.

Und NEU wird es einen speziellen Ober-
stufe Dance Event zwei Mal geben. Am 
20. Mai und am 16. September 2017.

Der wird neu konzipiert und organisiert.
An  den anderen Monaten fällt der Frei-
tag der Juniordisco vom Monat entwe-
der in den Ferien oder es gibt eine an-
dere Veranstaltung.
Wir sind da und wir hören euch zu... 

Keep Dancing !!!!!!!!!!!!!!!!

Juniordisco & 
Oberstufe Dance EVENT

Wir haben den Buben Club – ausser in Ferien 
– all zwei Wochen. Geleitet wird er von Yorgos 
und von Marcel. Wir freuen uns, Dich dabei 
zu haben!!! Melde Dich einfach bei uns …

Infos bei Yorgos und Marcel Tel. 044 810 08 38



News aus der Jugendseelsorge

JuBlaversum

    Informationen rund um die Jugendarbeit in der katholi-
schen Kirche findest Du auf der Homepage www.jublaglatt-
brugg.ch.
Bei Fragen zu Jungwacht-Blauring wende Dich an Scharlei-
ter Samuel Zekar, info@jublaglattbrugg.ch.

Für Gespräch und Beratung steht Mathias Burkart, der 
Jugendseelsorger und Pastoralassistent der Pfarrei St. 
Anna Dienstags bis Samstags zur Verfügung.
mathias.burkart@sankt-anna.ch

30 Kinder und Leiter fuhren in 
der 1. Herbstferien-Woche ins legendäre 
HELA; dieses Jahr nach Schwarzenegg 
BE. 
Wie gut es ist im Geländespiel den Böse-
wicht zu erwischen und dingfest zu ma-
chen, miteinander «Das alte Haus von 
Rocky Docky» zu besingen, zufrieden 
und müde den Witzen im Gruppenzim-
mer zu lauschen, bei Hagel draussen auf-
zuräumen, im Herbst im Freien zu über-
nachten, pfeifend zu wandern, bei der 
Heimweh-Attacke getröstet zu werden 
und richtig gesund zu essen, weiss jede 
und jeder, der dieses Jahr dabei war.

Herzlichen Dank den Lager-Hauptlei-
tern Natascha Miskulin, David Sichau 
und Samuel Zekar und dem ganzen 
LeiterInnen-Team. Ihr habt mit diesem 
Lager etwas ganz wertvolles ermöglicht 
und wunderbares vollbracht. DANKE!
Mathias Burkart, Pastoralassistent.

JuBla-Herbstlager
der kath. Pfarrei St. Anna
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Was für ein Erlebnis! Am Freitagabend – als es schon dunkel 
war – fuhren wir von Opfikon nach Bern. Bereits in Zürich 
wurde es lustig-lärmig im Zug. Scharen aus der ganzen Ost-
schweiz stiegen dazu. In Bern wurden wir empfangen und 
richteten uns in unseren Zelten ein. Tausende von Kindern und 
Jugendlichen in einer grossen Zeltstadt. Mit einer wunderbaren 
Geschichte, bei der es galt einem Planeten, der ergraute und auf 
dem Freudlosigkeit sich ausweitete, wieder Farbe und Lebens-
freude zurückzugeben, fiel es nicht schwer, in das JuBlaversum 
einzutauchen. Ateliers, Spiel und viele Gemeinschafts-erleb-
nisse machten diese Tage für uns alle zu einem besonderen 
Jahres-Highlight. Wie gut war es zu spüren,  wie viele Kinder 
und LeiterInnen Woche für Woche für ein tolerantes, buntes, 
lebensfrohes und kreatives Miteinander in unserem Land sich 
einsetzen. DANKE an die OrganisatorInnen dieses Grossanlas-
ses.
Das JuBla-LeiterInnen-Team St. Anna

Der Adventskalender der Jugendlichen der Pfarrei St. Anna er-
scheint am 1. Adventssonntag zum 11. Mal.
Dieses Buhlein ist nicht spektakular. Der Kauf lohnt sich den-
noch. Wer interessiert ist am Erleben und Wirken Jugendlicher in 
unserer Stadt, für den oder die konnte dieses kleine Juwel etwas 
sein. Auf 25 Seiten erzahlen Jugendliche und junge Erwachsene 
von ihren Erfahrungen in Kirche, Beruf, Schule, Freizeit, Familie 
und Clique. So entsteht jeweils ein Mosaik der Menschlichkeit, 
das ein guttuender Begleiter in der Adventszeit sein will. Der 
Kalender kann auf dem Sekretariat der Pfarrei St. Anna (sekre-
tariat@sankt-anna.ch) bestellt oder direkt abgeholt werden. Er 
eignet sich auch vortrefflich als Vorweihnachtsgeschenk.

Adventskalender
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Immer im November - dieses Jahr am 12. - 
feiert die Pfarrei St. Anna mit vielen Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen ihr Pfarreifest 
im forum.
Das Martini-Fest hat in unserer Stadt eine 
jahrzehntelange Geschichte und Tradition. 
Wieder trafen wir uns zu einem Familien-Got-
tesdienst in der Kirche. Der Gottesdienst wur-
de von den 24 Firmlingen des diesjährigen 
Firmkurses gestaltet. Im Anschluss gab es 
im forum einen lässigen Chilbi-Betrieb mit 
Kasperlitheater, Geisterbahn im Keller, Bas-
telzimmer, Schminken, Barfuss-Parcours, 
Päcklifischen, Kegeln und Feuern draussen. 
Kulinarisch konnte zwischen Raclette und fei-
nen Gnochi Sardi ausgewählt werden. 
Das Fest ist nur möglich, dank dem Engage-
ment und der freiwilligen Mithilfe von vielen, 
vielen jugendlichen und erwachsenen Helfe-
rInnen. Der Erlös aus dem Fest fliesst in die 
Kinder- und Jugendarbeit der Pfarrei. Allen 
für die Mithilfe und für das Zusammen-Feiern 
in bunter und multikultureller Gemeinschaft 
ein ganz grosses Dankschön!
Das Martini-Fest-OK

Martinifest 2016

Vom 23.-25. September reisten schweizweit 10.000 Kinder 
und Jugendliche von Jungwacht-Blauring zu einem Bun-
destreffen auf die Allmend nach Bern. Auch 30 Opfikon-Glatt-
bruggerInnen waren mit von der Partie.
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..
..




